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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Psychotherapeutische Beratung (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221. 54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung
Di 14.00 - 16.00 Uhr in der PBS
Mi 12.30 - 15.30 Uhr in der PBS
Do 10.00 - 12.00 Uhr in der PBS

Tel: 06221. 54 37 58
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
Marion Meurer (Zimmer 203)
Marstallhof 1 | 69117 Heidelberg | Tel: 06221. 54 26 42 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr

STUDENTISCHES WOHNEN
Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221. 54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG
Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221. 54 54 04 
Fax: 06221. 54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Kurzberatung im ICI, Zentralmensa, INF 304 
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
Fr 10.00 - 15.00 Uhr

KfW-Studienkredit
Tel: 06221. 54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr

RAUMVERGABE STUDIHAUS & INF
Bianca Fasiello
Tel: 06221. 54 26 57
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de
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„Liebe Studierende, 
der März steht in diesem Jahr ganz im
Zeichen der heiteren Feste. In Deutsch-
land wird allerorts – und natürlich
auch in Heidelberg beim Studenten-
werk – Fasching gefeiert. In Irland wird
in diesem Monat am St. Patrick’s Day
traditionell bei fröhlichen Straßenum-
zügen dem Nationalheiligen gehuldigt.
Als Special erwartet Sie deshalb ein
Krazy Karaoke-Abend mit Songs von
der grünen Insel. 
Wenn Sie nicht ganz so feierwütig sind,
wünsche ich Ihnen dennoch viel Freude
im März. Das Heft in Ihrer Hand ist der
beste Weg dahin!“
Viel Vergnügen bei der Lektüre
wünscht Ihnen

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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Wie finanziere ich mein Studium?
Was? Vortrag zum Thema „Studienfinanzierung“

Wann? Dienstag, 22. März, 15.00 Uhr

Wo? Dachgeschoss, Marstallhof 1 (über dem Marstallcafé)

04_ servicezeit

Noch wenige Wochen, dann fängt die Vorlesungszeit an – höchste
Eisenbahn, sich über die Finanzierung des nächsten Semesters
Gedanken zu machen! Wer bereits seinen BAföG-Antrag abgegeben
hat, darf sich glücklich schätzen, bei allen anderen ist Kreativität
gefragt – oder Sachverstand. Den gibt es kostenlos und unverbindlich
in der Abteilung Studienfinanzierung des Studentenwerks Heidelberg,
die über der zeughaus-Mensa sitzt. Was viele Studierende nicht wis-
sen: Die Berater dort kümmern sich nicht nur ums BAföG, sondern
geben auch Tipps zu alternativen Studienfinanzierungsmöglichkeiten.
Neben der Vermittlung von Bildungskrediten gehört auch eine ausführ-
liche Stipendien-Beratung mit zum Angebot. „Wir wollen über die Viel-
falt der Stipendienwelt informieren und helfen, eventuell vorhandene
Hemmungen abzubauen, und schließlich die Studierenden dazu
ermuntern, sich bei verschiedenen Stiftungen zu bewerben“, sagt
Helga Abtt-Schmidt, Leiterin der Abteilung Studienfinanzierung. Oft
sind Stipendien leichter zu kriegen, als man denkt. Chancen haben
nicht nur Nachwuchswissenschaftler mit Bestnoten, denn Stiftungen
legen zum Beispiel auch ein besonderes Augenmerk auf das gesell-
schaftliche Engagement oder andere Soft Skills des Bewerbers. 

Eine umfassende Übersicht über verschiedene Stipendienprogram-
me bietet die Seite www.stipendienlotse.de des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung; dort kann auch gezielt nach Förderungs-
möglichkeiten für bestimmte Studiengänge gesucht werden.

Weitere Informationen zu Stipendien, Studienkrediten, aber auch
zum BAföG gibt es am Dienstag, 22. März, im Rahmen der Orientie-
rungstage im Dachgeschoss über dem Marstallcafé. Dort findet um
15.00 Uhr der Vortrag mit dem Titel „Wie finanziere ich mein Studium?“
statt. Im Anschluss gibt es noch die Möglichkeit, den anwesenden
BeraterInnen Fragen zu stellen oder einen BAföG-Kurzantrag auszufül-
len. Eine Chance, nicht nur für Erstsemester, neue Geldquellen für ein
sorgenfreies Sommersemester zu erschließen. (jol)  

Vor dem Studieren über 
Finanzielles informieren!

Das schwere Schicksal der Straßenkinder in ihrer Heimatstadt Novo-
sibirsk führte Olga Ryabenko vor zwei Jahren nach Heidelberg. An
der Pädagogischen Hochschule schrieb sich die damals 23-Jähri-
ge für den Masterstudiengang „Straßenkinderpädagogik“ ein – mit
Erfolg! Für ihre herausragenden Studienleistungen und ihr soziales
Engagement bekam die Studentin nun den „DAAD-Preis 2010“ des
Deutschen Akademischen Austausch Dienstes (DAAD) überreicht.

Es ist nicht das erste Studium, das Olga erfolgreich abgeschlos-
sen hat. An der Staatlichen Universität von Novosibirsk hat sich die
junge Frau schon zur Elektroingenieurin ausbilden lassen und
neben dem Studium bei der Caritas sozial benachteiligte Kinder
betreut. Durch Zufall erfuhr Olga Ryabenko bei ihrer Arbeit im Kin-
derzentrum vom Studiengang der Straßenkinderpädagogik in Hei-
delberg und wusste sofort: „Das will ich studieren!“ 

Vier Semester dauert der Vollzeitstudiengang, der zur Arbeit mit
Kindern in „gesellschaftlichen Risikosituationen“ befähigt und von
der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und Freiburg in Koope-
ration mit den Universitäten der beiden Städte angeboten wird. Im
Fokus des Forschungsinteresses stehen Straßen- und Flüchtlings-
kinder, Kinder, die in Armut leben oder einen Migrationshintergrund
haben, aber auch Schulverweigerer. „Das Studium hat mich enorm
weitergebracht und mir viele neue Ideen gegeben“, erzählt Ryaben-
ko. Es sei interessant gewesen, mehr über die Situation der Stra-
ßenkinder in den verschiedenen Ländern zu erfahren.

In Russland ist die Zahl der Kinder, die auf der Straße leben, seit
dem zweiten Weltkrieg stark gestiegen. Ein Grund dafür dürfte die
immer größere Kluft zwischen Arm und Reich sein – wer seine
Arbeitsstelle verliert, kann kaum überleben. „Die Eltern kommen mit
ihren Sorgen nicht mehr klar, trinken oder werden drogenabhängig“,
schildert Olga Ryabenko die Situation in ihrem Heimatland. „Viele
Kinder sind sich dann selbst überlassen und wollen nicht mehr in
ihre Familie zurück.“Wenn die Studentin von ihren Straßenkindern
in Novosibirsk spricht, beginnt sie zu strahlen: „Die Mädchen und

Die Straßenkinder von Novosibirsk sind ihre Motivation
Olga Ryabenko für soziales Engagement und herausragende Leistungen im Studium mit „DAAD-Preis 2010“ geehrt

Jungen dort motivieren mich
unheimlich.“ Es mache riesi-
gen Spaß, mit den Kindern zu
arbeiten: „Sie haben eine ganz
besondere Ausstrahlung, sind
neugierig und lebensfroh“,
erzählt Ryabenko.

Ihre Masterthesis verfasste
die Studentin zum Thema „Soziale Integration von Kindern und
Jugendlichen aus Risikofamilien in Westsibirien“. Dass gerade sie
den mit 1.000 Euro dotierten DAAD-Preis 2010 bekommen hat, ver-
wundert und freut die Studentin gleichermaßen. Die Zeit in Heidel-
berg beschreibt sie als „unglaublich schön“. An das Studium würde
die junge Wissenschaftlerin nun gerne eine Promotion anhängen
und sich weiterhin intensiv mit der Straßenkinderproblematik
beschäftigen. (jol)  

Zünftig geht es jeden ersten Donnerstag im Monat im zeughaus zu: Ab
17.00 Uhr werden im Marstall Weißbier und bayerische Spezialitäten
gereicht. Von Schweinshaxen oder einem saftigen Stück Braten bis hin
zu Fleischkäse oder Weißwürsten reicht die Palette des Spezialitätenan-
gebots. Als Beilage gibt es Sauerkraut, Knödel oder Brezn. 

XXL-Burger, belegt mit frischem Salat und Buletten aus deutschem Rind-
fleisch, stehen am zweiten Donnerstag im März auf dem Plan – ein Pflicht-
termin für jeden Liebhaber mit gehobenen Fastfood-Ansprüchen.

Auch in der Zentralmensa im Neuenheimer Feld bieten die Köche an
ausgewählten Tagen besondere Leckerbissen zum Verzehr. Jeden Mon-
tag ist Schnitzeltag. Dann gibt es zusätzlich zum Büfett-Angebot bei Auf-
gang A eine Vielzahl von Schnitzelvariationen zur Auswahl. Doch damit
nicht genug: An jedem ersten und dritten Donnerstag im Monat ist Steak
angesagt, frisch und je nach Wunsch – blutig, medium oder durchgebra-
ten. Ob Nackensteaks, saftige Hüftsteaks oder Putensteaks, für jeden
Geschmack ist etwas dabei. Selbst Vegetarier kommen an der Grillstation
auf ihre Kosten, für sie gibt es knusprig gegrillte Tofusteaks.

Zudem kommen jeden Mittwoch in der Zentralmensa die Fans der
italienischen Küche auf ihre Kosten. Zur Mittagszeit werden frisch
zubereitete Pasta-Spezialitäten angeboten. An einer Extra-Theke im
Büfettbereich werden dann Ravioli gereicht, bei denen es sich mit
Sicherheit nicht um Fertigware aus der Dose handelt. Außerdem ste-
hen wahlweise Lasagne oder Cappelletti mit verschiedenen Füllungen
auf dem Programm. (jol)  

Ein Schmaus für den Gaumen –
Aktionstage in den Heidelberger Mensen
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Filmtipps der Redaktion

The American &
Dinner für Spinner
Im März bietet das KinoCafé des Studentenwerks zwei Filme, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten: „The American“ und „Dinner für Spin-
ner“. Während ersterer Action und viel Spannung verspricht, lässt letz-
terer einen vor lauter Lachen kaum still sitzen.

Der amerikanische Auftragskiller Jack muss sich nach seinem letz-
ten eher missglückten Auftrag, bei dem er durch andere Auftragskiller
bedroht wurde, in einer kleinen Stadt in Italien versteckt halten und darf
nur mit so wenigen wie möglich in Kontakt treten. Natürlich hält er sich
nicht daran: Er beginnt eine Romanze mit der hübschen Italienerin
Clara und nimmt noch dazu einen weiteren Job an – allerdings soll
dieser sein letzter sein, denn er will raus aus dem Geschäft. Seine Para-
noia aufgrund des letzten Aufeinandertreffens mit anderen Auftragskil-
lern wirkt sich auch auf den Zuschauer aus und lässt einen schnell
glauben, dass hinter jeder Ecke Gefahr lauern könnte. Doch die
Geschichte nimmt einen anderen Lauf, als man zu Beginn glauben
mag, und fesselt einen definitiv an den Stuhl. George Clooney zeigt
sich wieder einmal von seiner besten Seite und das nicht nur schau-
spielerisch gesehen. Definitiv sehenswert für jeden, der es gern span-
nend und überraschend mag!

Dinner für Spinner hingegen ist eher etwas für die Humoristen unter
uns. Tim Wagner wird in seiner Firma ein besserer Posten in Aussicht
gestellt – vorausgesetzt er besteht den etwas seltsamen Test seines
Chefs. Der veranstaltet nämlich allmonatlich einen „Dinner für Spin-
ner“. Derjenige, der dieses Mal den größten Idioten als Begleitung mit-
bringt, bekommt den Posten. Barry scheint für Tim der beste Kandidat
zu sein: Er baut kleine Städte mit ausgestopften Mäusen, denen er Bril-
len und Klamotten bastelt. Obwohl Barry anfangs eher nicht Tims
bester Freund zu werden scheint, entpuppt er sich irgendwann doch
als hilfreich. Lacher sind durch Steve Carrels Darstellung des etwas
durchgedrehten Barrys garantiert. Dadurch erscheint Barry so sympa-
thisch, dass man ihm seine Ausstellung von toten Mäusen schnell nicht
mehr übel nimmt. (lmv)  

Ganz im Zeichen Amors stand der Valentinstag, der traditionell und auf
gewohnt hohem kulinarischen Niveau im Marstallsaal des Studenten-
werks Heidelberg gefeiert wurde. 24 Paare hatten die begehrten Tickets
und damit einen Platz im romantisch mit rosa und weißen Luftballons
dekorierten Marstallsaal ergattern
können, wo ein dreigängiges
Gourmet-Menü serviert wurde.
Um auf die rosarote Atmosphäre
des Abends einzustimmen, durf-
ten die Verliebten bei einem klei-
nen Sektempfang mit rotem und
rosé Amüsecco anstoßen, bevor
sie nach einem kurzen Fototermin
in die denkmalgeschützten Räum-
lichkeiten des holzgetäfelten Mar-
stallsaals geleitet wurden.

Während eine Jukebox die
Paare mit romantischer Musik
versorgte, trug das geschulte stu-
dentische Servicepersonal nach
einem kleinen Amuse bouche mit
einer Gemüseterrine am bunten
Salatbouquet die Vorspeise auf.
Nach diesem kulinarischen Auf-
takt ließ auch der Hauptgang nicht lange auf sich warten, sodass sich
die Gesellschaft die mit Speck ummantelte Hühnerbrust an Gnocchi
und Gorgonzolasauce bei ausgewählten Weinen munden lassen
konnte.

Und noch bevor mit dem Dessert der Abschluss des Menüs sei-
nen Weg auf die mit Perlen und rosa Zuckerherzen dekorierten Tische
fand, kam es zu einem Höhepunkt der romantischen Art. Einer der
studentischen Gäste hatte die zauberhafte Atmosphäre des Abends
genutzt, um seiner Angebeteten einen Verlobungsring anzustecken.
Und so konnte mit dem Einzug von Himbeer-Shake und warmem
Schokoladenkuchen an frischen Früchten unter dem Funkeln von
Wunderkerzen nicht nur der heilige Valentin, sondern auch ein erfolg-
reicher Heiratsantrag gefeiert werden.

Noch bevor der Abend mit dem Film „Valentinstag“ im Marstall-
kino seinen gebührenden Abschluss fand, hatte sich das Studenten-
werk für seine Gäste noch etwas Besonderes einfallen lassen: Jeder
Gast erhielt eine Grußkarte, auf die er eine Nachricht an den Schatz
nebst dessen Adresse niederschreiben konnte. Diese Karten banden
die Paare an die Luftballons, die zuvor den Saal verschönt hatten, und
ließen sie in den nächtlichen Himmel aufsteigen. Man darf gespannt
sein, welche Liebesbotschaft den Weg zu ihrem Adressaten findet!
(ngo)  

Der Marstallsaal ganz in Rosa 
Hier hatte St. Valentin die Hände im Spiel

Das Valentinsdinner 2011 im Mar-
stallsaal 
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

DI

02
MI

03
DO

04
FR

Suppe, 2 Fischfilet im Back-
teig, Tomatensauce, Reis,
Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Pilzragout auf
Butterspätzle, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Exquisite Frühlingsrolle
Meister Art m. Hähnchen-
fleisch, Schinken u. Gemü-
sefüllung, süß-saure Sauce 
1,60 | 2,40 | 4,00

Kaiserschmarrn,
Vanillesauce, Kompott

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Balkangemüse,
Kompott gemischt, Blattsalate, Farmersalat,
Kartoffelschnitz

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Tortellini mit Fleisch-
füllung, Hackfleischsauce,
Reibekäse, Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Röstkartoffelpfanne,
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel im 
Knuspermantel

1,60 | 2,40 | 4,00

4 Zucchini-Möhren-Puffer,
Joghurt-Dip

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Bunte Nudeln, Butterreis, Kartoffel-
püree, Apfelrotkohl, Grießpudding mit Zimt &
Zucker, Blattsalate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Ungarisches Kartoffel-
gulasch, Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Milchreis mit Zucker &
Zimt, Kompott gemischt,
Schokoriegel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Lachsfilet, Dill-Senf-Sauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Mais-Lauch-Rösti,
Mangosauce 

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Schoko-
pudding, Kaisergemüse, Petersilien-
kartoffeln, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schweinebraten,
Spätzle, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Gemüsebratling, 
Joghurt-Dip, Butterreis, 
Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinerückensteak,
Champignonsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Spätzle-Gemüse-Pfanne,
würzige Tomatensauce,
Parmesan
1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Butterreis, Bauernspätzle, Blumen-
kohl, Frischobst, Karamellecreme, Blattsalate,
Karottensalat,  Kartoffelkroketten
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Süß, fruchtig und unschlagbar lecker ist die Leibspeise von Arnold
Neveling. Der stellvertretende Leiter der Hochschulgastronomie stellt
diesmal in unserer neuen Lieblingsrezeptreihe eine französische
Spezialität vor: „La Tarte Tatin“. Dabei handelt es sich um einen
Apfelkuchen, der „kopfüber“ gebacken und später gestürzt wird.
Durch diese besondere Backweise werden die Äpfel karamellisiert
und erhalten so ein einzigartiges Aroma. Der Legende nach ist der
Kuchen einem Missgeschick zu verdanken und geht auf das Jahr
1898 zurück. Als Mademoiselle Tatin ihre Backform mit Äpfeln in den
Ofen schiebt, bemerkt sie, den Teig darunter vergessen zu haben.
Da die Gäste schon warten, ist Eile geboten – sie legt den Teig ein-
fach oben auf die Äpfel drauf und stürzt den Kuchen später. Das
Ergebnis überrascht alle. Ob diese Geschichte der Wahrheit ent-
spricht, kann Arnold Neveling nicht mit Sicherheit sagen.
Seit 2008 arbeitet der gelernte Koch und Küchenmeister beim Stu-
dentenwerk Heidelberg und bezeichnet sich selbst als „Freund der
französischen Küche“. Doch auch Gerichte aus Italien, die moderne
deutsche Küche oder Exotisches stehen bei Arnold Neveling hoch im
Kurs. Seinen Urlaub verbringt der Küchenmeister, mit Freunden
zusammen, auch gerne in Frankreich. Für das perfekte Gelingen sei-
nes Lieblingsrezepts – der Tarte Tatin – gibt Neveling den Tipp, die
Form mit Back-Alufolie auszulegen, so löse sich der Kuchen besser
aus der Form und gehe beim Stürzen nicht in die Brüche. (jol)  

Mein Lieblingsrezept
zum Nachbacken

Die MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie
des Studentenwerks Heidelberg präsentieren
jeden Monat abwechselnd ihr Lieblingsrezept 

Tarte Tatin mit Vanilleeis 

Zutaten für 8 Portionen:
150 g Zucker 
50 g Butter 
600 g Apfelspalten 
2 El. Zimtzucker 
40 g Butter; in Flöckchen 
300 g Tiefkühl-Blätterteig; aufgetaut

Zubereitung: Aus Zucker und Butter einen hellen Karamell zuberei-
ten und in eine feuerfeste Form gießen. Apfelspalten kreisförmig hin-
einlegen, Zimtzucker darüber streuen und die Butterflöckchen drauf-
setzen. Blätterteig etwas größer als die Form ausrollen. Die Form
damit verschließen. Den Rand fest andrücken. Mit der Gabel Löcher
in den Teig stechen. Im heißen Ofen bei 200 Grad rund 20 Minuten
backen. Die Tarte sofort nach dem Backen vorsichtig stürzen: dafür
einen Teller auf die Form legen, beides zusammen umdrehen. Ein
wenig auf die Form klopfen, dann abheben. Mit einer Kugel Vanille-
eis, etwas Erdbeermark und einem Minzeblatt servieren.

zeughaus im Marstallhof, Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Das Chez Pierre und die Ausgabe A der Zentralmensa versorgen die
Heidelberger Studierenden bis spät in den Abend mit kulinarischen
Köstlichkeiten. 

Leckere Salate, Burger und Aktionsgerichte werden die Ausgabe A
zum beliebten Treffpunkt im Neuenheimer Feld machen. Auch das
Chez Pierre wird euch zu den üblichen Öffnungszeiten mit Kaffee, kal-
ten Getränken, Brötchen oder Kuchen versorgen. (fas) 

Das Café Botanik zieht
vorübergehend um! 
Buffet durchgehend bis 21.00 Uhr geöffnet 
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof, Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

MO

08
DI

09
MI

10
DO

11
FR

Suppe, Heidelberger Feuer-
wurst, Pommes frites, Blattsa-
late 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 1 Germknödel, Vanille-
sauce, Pflaumenkompott,
Schokoriegel oder Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60 | 2,40 | 4,00

Gefüllte Zucchini über-
backen, Tomatensauce 

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Eiernudeln, Risotto, Berliner, Gemüse-
auswahl, Blattsalate, Karottensalat

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Alaska-Seelachsfilet
paniert, Dillmayonnaise,
Kartoffelsalat, Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Reispfanne mit
Gemüse, Käsesauce,
Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel
Cordon Bleu

1,60 | 2,40 | 4,00

Tomaten-Basilikum-
Klößchen auf Spaghetti,
Kräutersauce 
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Kartoffelpüree,
Apelrotkohl, Kirsch-Vanille-Creme, Blattsalate

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Rinderragout mit To-
matenwürfel & Champignons
auf Reis, Salat der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Kräuterquark, Salz-
kartoffeln, Salat der Saison

2,05 | 3,10 | 5,15

Puten-Piccata Milanese,
Tomatensauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

Irische Getreide-Schnitte
Esterhazy

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Makkaroni, Paprikareis, Bohnengemü-
se, Mandarinencreme, Pommes frites, Salat
der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Carbonara,
Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Rühreier, Rahmspinat,
Salzkartoffeln
2,05 | 3,10 | 5,15

Schollenfilet paniert, Re-
mouladensauce
1,50 | 2,25 | 3,75

2 Chiliburger, Paprikasauce 

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Ananaskompott, Butterreis, Eiernudeln,
Karotten, Dillkartoffeln, Blattsalate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Mexikanischer Feuertopf mit
Baguette, Dessert 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Vegetarisch gefüllte
Paprikaschote, Tomaten-
sauce, Reis, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchenfilet Piccata Flo-
rentine gefüllt mit Spinat &
Käse, Tomatensauce
1,70 | 2,55 | 4,25

2 Arme Ritter, Vanille-
sauce, Pfirsichwürfel-
kompott 
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Bandnudeln, Kräuterreis, Broccoli, 
Karamellecreme, Blattsalate, Karottensalat,
Kartoffelrösti
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

März 2011 | Zentralmensa INF
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

MO

15
DI

16
MI

17
DO

18
FR

Suppe, Fleischkäse, Zigeuner-
sauce, Pommes frites, Blatt-
salate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Schwäbischer Ofen-
schlupfer, Vanillesauce, Kom-
pott, Schokoriegel oder Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchen-Nuggets,
Barbecuesauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Camembert gebacken
mit Preiselbeeren

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Bandnudeln, Erbsen-Reis, Bohnen-
gemüse, Schokopudding, Blattsalate, Ka-
rottensalat, Pommes frites
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Bandnudeln mit
Lachsstreifen, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Salatteller mit
Käse & Oliven, Baguette

2,05 | 3,10 | 5,15

Rinderroulade
Hausfrauen Art

1,70 | 2,55 | 4,25

Gemüsestrudel,
Schnittlauchsauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Apfelrotkohl,
Mandarinenquark, Blattsalate, Kartoffelknödel

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Linsengemüse auf Spätzle,
Bockwurst, Baguette, Dessert

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Ravioli, Kräutersauce,
Salat der Saison

2,05 | 3,10 | 5,15

Saftiger Schweinegulasch
in Estragon-Senf-Sauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Vegetarische Bratlinge,
Sauce Hollandaise 

1,60 | 2,40 | 4,00

Fruchtjoghurt, Kräuterreis, Makkaroni, Kaiser-
gemüse, Kartoffelkroketten, Salat der Saison,
Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Bolognese,
Parmesankäse, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Grießbrei mit Zimt &
Zucker, Kompott, Schokoriegel
oder Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Blätterteig gefüllt mit Lachs-
filet & Spinat, Sauce Hollan-
daise 
1,30 | 1,95 | 3,25

2 Kartoffeltaschen mit
Frischkäse und Kräuter,
Joghurt-Dip
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Gemüseauswahl,
Kompott gemischt, Petersilienkartoffeln, Blattsa-
late 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 3 Wienerle, Senf, Kar-
toffelsalat, Salat der Saison

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Frühlingsrolle, Reis,
Salat der Saison

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinegeschnetzeltes
Jäger Art

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Hirse-Käse-Taler,
Joghurt-Dip 

1,20 | 1,80 | 3,00

Suppe, Butterreis, Karotten, Erdbeercreme,
Schwäbische Knöpfle, Herzoginkartoffeln,
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

zeughaus im Marstallhof, Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.



08_mahlzeit Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch

März 2011 | Zentralmensa INF

21

Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

MO

22
DI

23
MI

24
DO

25
FR

Suppe, 5 Fischstäbchen, Dill-
mayonnaise, Salzkartoffeln,
Salat der Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Kurpfälzer Kartoffelsuppe mit
Dampfnudel, Schokoriegel 

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelsteak Hawaii mit
Honig, Ananas & rotem 
Paprika
1,60 | 2,40 | 4,00

Gnocchi mit Sauce Napoli,
Parmesan 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Buttererbsen, Butterreis, Schoko-
pudding, Nudeln, Karottensalat, Kartoffelrösti,
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 1 Bratwurst, Portion
Senf, Pommes frites, Blatt-
salate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Röstkartoffelpfanne,
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Putencevapcici, Tsatsiki

1,80 | 2,70 | 4,50

2 Fetakäse gebacken,
Cocktailsauce 

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Ananaskompott, Fingermöhren, Kräu-
terreis, Spirelli, Blattsalate, Pommes frites

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Szegediner Gulasch,
Kartoffelpüree, Salat der 
Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Schwäbische Knöpfle-
pfanne mit Gemüsestreifen,
Salat der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Puten-Piccata Milanese,
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Vegetarische Bolognese
auf Spaghetti, Parmesan

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Butterreis, Kartoffelpüree, Spaghetti,
Broccoli, Mandarinenquark, Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schinkennudeln mit Ei,
Tomatensauce, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 4 Gemüsekroketten,
Joghurt-Dip, Reis, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Schellfischfilet paniert,
Cocktailsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Nasi-Goreng-Rollen mit
Reis-, Paprika- und Kräuter-
füllung, süß-saure Sauce 
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Vanillepudding,
Schwenkkartoffeln, Wok-Gemüse, Blattsalate,
Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Serbische Reispfanne,
Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Paprika-Gemüse-
pfanne auf Nudeln, Parmesan-
käse, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Pfannengyros, Tsatsiki 

2,00 | 3,00 | 5,00

1 Blumenkohl-Käse-
Medaillon, Sauce Mornay 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Curryreis, Hörnli, Pfirsichwürfel-
kompott, Mais, Blattsalate, Pommes frites,
Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, Pommes frites, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

März 2011 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF
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Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe,  Beilagen & Desser t

MO

29
DI

30
MI

31
DO

Suppe, Schweinebraten,
Spätzle, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Kartoffelpuffer,
Apfelmus, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Schaschlikspieß, 
Zigeunersauce

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Sesam-Karotten-
Knuspersticks, Petersilien-
sauce 
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Bananencreme, Bauernspätzle, Blu-
menkohl, Frischobst, Butterreis, Blattsalate,
Karottensalat, Pommes frites
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 2 Fischfilet im Back-
teig, Tomatensauce, Reis,
Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Pilzragout auf Butter-
spätzle, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel im 
Knuspermantel

1,60 | 2,40 | 4,00

Käsespätzle Allgäuer Art 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Bohnen-
gemüse, Kompott gemischt, Blattsalate, 
Farmersalat, Kartoffelkroketten
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Nürnberger Rostbrat-
würstel, Sauerkraut, Kartoffel-
püree 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Broccoli in Rahm auf
Bandnudeln, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweineschnitzel paniert
Wiener Art mit Zitrone

1,70 | 2,55 | 4,25

Kaiserschmarrn, Vanille-
sauce, Kompott

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Butterreis, Eiernudeln, Kartoffelpüree,
Apfelrotkohl, Frischobst, Pfirsich Melba, Blatt-
salate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Rinderragout, Kräuter-
tomatensauce, Reis, Salat der
Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Vegetarischer Eintopf mit 
Baguette, Dessert

2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchenfilet Piccata Flo-
rentine gefüllt mit Spinat &
Käse, Tomatensauce
1,70 | 2,55 | 4,25

4 Mozzarella-Nuggets, 
Joghurt-Dip

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kräuterreis,  Karotten, Spirelli, Frisch-
obst, Herzoginkartoffeln, Obstsalat, Salat der
Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Mensa-Minis: Neue Ausweise für „Mensa for Kids“ beantragen
Bereits seit dem Wintersemester 2009/10 können Kinder von Studierenden im Alter von bis zu 10 Jahren dank des baden-württembergischen
Programms „Mensa for Kids“ in Begleitung eines Elternteils kostenlos das Essen in Heidelbergs Mensen genießen. Hat man als Studierender
mit Kind bereits an der Aktion teilgenommen, kann man seine Berechtigung durch das Vorzeigen des gültigen Studierendenausweises verlän-
gern lassen. Wer noch keinen Ausweis besitzt, kann sich bei Frau Fasiello (Marstallhof 1, Zimmer 002) unter Vorlage des Studierendenaus-
weises und einer Kopie der Geburtsurkunde seines Kindes anmelden, um ab sofort auch seine Kleinen ganz ohne Stress mit gesundem und
leckerem Essen zu versorgen. (ana) 



mahlzeit _09

Frühstück ist fertig! Am 27. März
wieder großer Sonntagsbrunch
Warme Croissants, knusprige Brötchen, heißer Kaffee. Dazu fruchtige
Marmelade, goldener Honig, aber auch zarter Schinken und würziger
Käse gekrönt von einem Ei. So sieht ein wahrhaft königliches Früh-
stück aus. Wenn noch die ein oder andere warme Leckerei dazu
kommt, spricht der Kenner vom Brunch. Daran kann man sich jeweils
am letzten Sonntag im Monat von 11.00 bis 14.00 Uhr im Lesecafé des
Studihauses gütlich tun. Einfach vorbeikommen und schlemmen –
hmmmm! (cog)  

Öffnungszeiten März 2011

Mensen
zeughaus im Marstall Mo - Sa 11.30 - 22.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Fr 11.30 - 14.00 Uhr
geschlossen bis 27.03.2011

Zentralmensa INF 304 Mo - Fr 11.30 - 14.00 Uhr
Ausgabe A Mo - Fr 11.30 - 21.00 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.00 Uhr
Fr 11.45 - 13.45 Uhr

geschlossen bis 27.03.2011

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00 - 01.00 Uhr

Marstallcafé Mo - Fr 9.00 - 24.00 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr

Lesecafé Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Brunch am 27.03.2011 So 11.00 - 14.00 Uhr

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(Zentralmensa INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café PUR, Bergheimer Str. 58 Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Chez Pierre INF 304 Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
Fr 8.00 - 22.00 Uhr

Café Botanik INF 304 wegen Umbau geschlossen

Café Alte PH Keplerstraße Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
Fr 9.00 - 15.00 Uhr

geschlossen bis 27.03.2011

PH-Cafeteria INF 561 Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
Fr 8.30 - 13.00 Uhr

geschlossen bis 27.03.2011

Café Juristisches Seminar Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
Fr 10.00 - 13.00 Uhr
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Der Frühjahrsputz ist wieder
dran! Campus-Flohmarkt am
16. April
Langsam hört man wieder die Vögel zwit-
schern und auch die Sonne lugt immer
mehr hervor. Der Frühling naht. Also
warum nicht die ersten Sonnenstrahlen
dazu nutzen, einen Frühjahrsputz zu
machen und dabei das eigene Zimmer zu
entrümpeln? Der Campus-Flohmarkt am
16. April bietet die beste Möglichkeit dazu, seine alten Schätzchen
unters Volk zu bringen. Das Tolle am Campus-Flohmarkt ist, dass hier
keine Standgebühr erhoben wird. Ebenfalls praktisch ist, dass ihr
keine Verkaufstische mitbringen müsst: Gegen eine Kaution von 10
Euro könnt ihr euch beim Studentenwerk einen Biertisch ausleihen. Los
geht das Ganze um 10.00 Uhr morgens. Wer besonders früh kommt,
hat vielleicht das Glück, noch einen der freien Parkplätze beim Studen-
tenwerk zu erwischen. Habt ihr Interesse, braucht ihr nur eine E-Mail
an pr@stw.uni-heidelberg.de schreiben. (sat)  

Narren vor! Faschingsparty am
8. März im Marstallcafé
Auch zu Fasching gibt es wieder eine
lustige Party im Marstallcafé, an deren
Vorgänger sich manch einer noch vom
letzten Jahr erinnern dürfte. Für die, die
der Faschingsumzug am 8. März nicht
schon aller Energie beraubt hat und die
danach noch närrischer Stimmung sind,
bietet sich hier eine grandiose Möglichkeit, den angefangenen Tag
im Karneval-Geiste ausklingen zu lassen. Schließlich möchte man
doch seine einfallsreiche Verkleidung zur Schau stellen und sich für
den Aufwand, den man betrieben hat, mit Tanz und Flüssigem beloh-
nen. Und da man ohnehin in der Altstadt ist, ist der Weg in den Mar-
stall einer, den man selbst zurücklegen kann, wenn man durch Fisch-
schwanz, Clowns-Schuhe oder Schleppe am Gehen gehindert wird.
Los gehts um 15.11 Uhr. Sekt kostet lediglich 1 Euro und der Eintritt
ist frei. Es hindert euch also nichts daran, vorbeizuschauen, eure
Kostüme zu präsentieren und ordentlich Spaß zu haben. (cfm)  

St. Patrick's Day 2011 – Nicht nur
auf der grünen Insel
„Rocky Road to Dublin“ – das wohl am
häufigsten nachgesungene irische
Volkslied weist euch am St. Patrick’s Day
den Weg. Zwar nicht nach Dublin, dafür
aber ins Marstallcafé, denn auch fernab
der grünen Insel wird der irische Natio-
nalfeiertag begangen. Am 17. März kön-
nen grüne Klamotten und lustige Guinness-Hüte rausgekramt wer-
den, denn an diesem Datum verwandelt sich das Marstallcafé in
einen original irischen Pub, aber das zu den gewohnt studenten-
freundlichen Preisen! Würziges Dunkelbier und die beliebten Salt &
Vinegar-Chips stimmen auch kulinarisch auf diesen Tag ein, denn der
ein oder andere muss sich vielleicht mit einem Schlückchen Whiskey
oder einem Melonenschnaps Mut antrinken, bevor es auf die Bühne
zum Karaokesingen geht. Aber kein Grund zur Sorge, auch am St.
Patrick’s Day muss nicht auf Gälisch geträllert werden – wie üblich
könnt ihr euer Gesangstalent an allseits bekannten und beliebten
Hits unter Beweis stellen. In diesem Sinne: Sláinte! (ngo)  



redezeit _11
Die Prinzessin in mir –
Von Träumen und Lippenstift

Wer kennt das nicht? Als junger Mensch von et-

wa 8 Jahren träumt man noch davon, eines Tages

Feuerwehrmann oder Prinzessin zu werden, ohne

zu wissen, was genau das eigentlich bedeutet.

Doch wird man erst einmal mit der Realität

vertraut gemacht – Schule, Uni, Arbeit – ver-

liert man doch recht schnell diese Wunschvor-

stellungen. Es erscheint plötzlich so viel at-

traktiver, Arzt oder Anwältin zu werden, dass

man sich bald über die kindlichen Vorstellun-

gen und die alten Faschingskostüme kaputt-

lacht. 

Dennoch – es gibt vereinzelt ein paar junge

Frauen, die den Wunsch nach etwas Glitzer und

Glamour noch nicht aufgegeben haben, die den

Traum von der Prinzessin nicht mit ihren Kind-

heitserinnerungen in ein Kiste gelegt und die-

se fest verschlossen haben. Ich meine damit

nicht etwa Daniela Katzenberger, deren Vor-

stellung vom Prinzessin-Sein sich hauptsäch-

lich in ihrem Make-Up niederschlägt, oder Ka-

der Loth, die von sich selbst so königlich

überzeugt ist, dass sie glaubt, keinen Finger

rühren zu müssen. Nein, ich meine damit ganz

normale junge Frauen, die tagsüber in der Vor-

lesung sitzen oder ihrer Arbeit nachgehen und

sich nachts im Schlaf ihrer Fantasie hingeben.

Junge Frauen, die nicht grundsätzlich alles in

Pink besitzen und deren Zimmer man nicht mit

einer Diskokugel verwechseln könnte. Ja, ich

meine Menschen wie mich. Meine Vorstellung vom

Prinzessin-Sein bezieht sich auf den Luxus,

eigene Träume und Wünsche zu haben und diese

auch verwirklichen zu können. Manchmal gehört

auch pinker Lippenstift – von dem ich zugege-

benermaßen mehr als genug habe – dazu und zu

bestimmten Anlässen eben auch mal etwas Glit-

zer. Hauptsächlich kommt mein Wunsch nach der

Leichtigkeit jener Kindheitsvorstellung aber

nachts zur Geltung. Ich kann schon gar nicht

mehr zählen, wie oft ich im Traum bereits eine

Rolle eingenommen habe, die man als eine Art

Prinzessin bezeichnen könnte. Das Schönste

daran ist, dass man sich dabei eine Welt

schafft, in die man fliehen kann, wenn der

graue Alltag einen zu erdrücken droht. Sicher

kann man die auch in einem Buch oder einem

Film finden, aber es ist doch so viel schöner,

seine ganz eigene Welt gestalten zu können. 

Also ihr Feuerwehrmänner und Prinzessinnen

da draußen, lasst eurer Kreativität weiterhin

freien Lauf und verschließt eure Kindheitski-

ste nicht zu schnell. Ich geh mir jetzt einen

pinken Lippenstift kaufen - für die Prinzessin

in mir. Lisa Maria Voigt

Die Campus HD-Autoren erzählen jeden Monat
abwechselnd aus ihrem Leben.

Ersin Efendi (Musikwissenschaft, Spanisch)
Spiderman! Er führt ein interessantes Dop-
pelleben, hat quasi einen Vollzeitjob. Das hat
Superman zwar auch, aber der ist irgendwie
nicht so cool. Wenn ich Spiderman wäre,
könnte ich einen Tag lang Gutes tun und wür-
de dabei auch noch Wände hochklettern und
mich von Hochhäusern schwingen. Das wä-
re doch ein ziemlich cooler Sport!

Gautier Jorion (Politikwissenschaft)
Ich wäre gern der Weihnachtsmann für einen
Tag. Er muss nämlich nur einen Tag im Jahr
arbeiten und bekommt dabei ziemlich viel er-
ledigt. Den Rest des Jahres könnte ich dann
einfach entspannen. Er kennt die ganze Welt
und kommt sehr schnell überall hin. Außer-
dem bringt er jedem Geschenke, sodass
sich alle Kinder freuen. Und er ist unsterblich!

Alice Williams (Anglistik, Psychologie)
Ich glaube, ich wäre gern Cupido, also Amor.
Wer wäre nicht gern mal ein Gott für einen
Tag? Er ist dabei aber nicht so ernst, sondern
schon eher so ein kleiner Schalk. Am besten
würde mir aber natürlich gefallen, dass ich
überall ganz viel Liebe verbreiten kann. Ich
würde viele Pfeile verschießen an einem Tag.

Nora Heinonen (Ethnologie, Russisch)
Ich würde gern mal in die Haut eines Man-
nes schlüpfen oder besser noch in die Haut
eines männlichen Ingenieurstudenten. Dann
würde ich mal besser verstehen können, wie
die Jungs so ticken. Das ist manchmal gar
nicht so leicht zu verstehen. Und ich würde
endlich sehen, wie das so ist, wenn man in
Chemie und Physik gut ist. Das hab ich in der
Schule nämlich nie richtig verstanden!

Maura Torres (Jura)
Ich glaube, ich fände Bäckerin mal ganz
interessant. Das frühe Aufstehen würde mir
zwar nicht so gut gefallen, aber ich könnte
den ganzen Tag leckere Kuchen und Torten
backen und ich müsste ja auch immer alles
probieren, damit ich weiß, ob es schmeckt.
Und ich hätte natürlich auch immer frische
Brötchen oder Croissants zum Frühstück.
Das wäre toll!

Wer wärst du gerne für
einen Tag?
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Mal in die Haut eines anderen schlüpfen und das
Leben aus einer anderen Perspektive sehen –
wer würde das nicht gerne mal machen? Campus
HD hat sich umgehört, wer ihr gerne mal für
einen Tag wärt und warum.
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01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Di 01.03. | 20.00 | Marstall u. im Feld
DFB-Pokal Live:
MSV Duisburg - FC Energie Cottbus
Mi 02.03. | 20.00 | Marstall u. im Feld
DFB-Pokal Live:
FC Bayern München - FC Schalke 04
Mi 02.03. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé
Hello Knitty – Stricktreff
Fr 04.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Bundesliga Live 
Sa 05.03. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live 
So 06.03. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé
Bundesliga Live
So 06.03. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 07.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Stichtag (1 Euro) 
Di 08.03. | 15.00 | Marstallcafé
Faschingsfete nach dem Umzug
Di 08.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Champions League Live
Mi 09.03. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé
Hello Knitty – Stricktreff
Mi 09.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Champions League Live
Do 10.03. | 19.00 + 21.00 | Marstall
u. im Feld
Europa League Live
Fr 11.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Bundesliga Live 
Sa 12.03. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live 
So 13.03. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé
Bundesliga Live
So 13.03. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 14.03. | 21.00 | Marstallcafé
KinoCafé: The Joneses (1 Euro)
Di 15.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Champions League Live
Mi 16.03. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé
Hello Knitty – Stricktreff
Mi 16.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Champions League Live
Do 17.03. | 19.00 + 21.00 | Marstall
u. im Feld
Europa League Live
Do 17.03. | 21.00 | Marstallcafé
St. Patrick’s Day-Karaoke
Fr 18.03. | 20.30 | Marstall 
Bundesliga Live 
Sa 19.03. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live
So 20.03. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé
Bundesliga Live
So 20.03. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 21.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: Dinner für Spinner (1 Euro) 
Di 22.03. | 15.00 | DG des
Marstallcafés
Vortrag zum Thema „Studienfinanzierung“
Mi 23.03. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé
Hello Knitty – Stricktreff
Sa 26.03. | 20.00 | Marstall
Länderspiel Live:
Deutschland - Kasachstan
So 27.03. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 28.03. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: The American (1 Euro) 
Di 29.03. | 20.30 | Marstall u. im Feld
Länderspiel Live:
Deutschland - Australien
Mi 30.03. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé
Hello Knitty – Stricktreff


